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Mit Kindern

Liturgie feiern

Die Sonntage im Kirchenjahr gemeinsam begehen

Studientagung mit

Mag. Raimund Wolf

Samstag, 21. April 2007

9.15 – 17 Uhr

Bildungshaus St. Arbogast
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Liturgische Feiern mit Kindern

· Grundidee / Grundsätzliches:

· Gemeinschaft / Geborgenheit / Anerkennung vor Gott erfahren lassen


Begegnung und Beziehung spüren und erleben lassen 


Schön, dass ihr da seid


Das Leben zur Sprache bringen


Elementarisieren (hörbar-Sprache / sichtbar-Bild / greifbar-Dinge)

· Liturgie ist Auftrag der ganzen Gemeinde


Pfarrgemeinderat / Vertreter – Frauengruppen – Mütterrunden – RLL  usw.


Hinweis auf Notwendigkeit der Kinderliturgie im Gemeindegottesdienst

· Die Vorbereitung erfolgt in induktiver Form: 

aktuelles Leben und biblische Botschaft stehen im Zusammenhang; es erfolgt ein Austausch über Ideen der Weitergabe an die Kinder

· Sitzordnung:   


Gut einsehbare Plätze für Kinder (Kleinere vorne / Eltern als Stütze) 


Kreisform als bestmögliche Sitzvariante – nicht perfektionistisch


Bei Bildern / Dias Leinwand nicht zu hoch / Kinder nicht zu weit am Rand

· Möglichst viele sollen beteiligt werden:


Alle Kinder, 

indem sie etwas hinlegen (Eintrittszeichen) dürfen

indem sie sich im Gespräch einbringen können

indem sie bei Bewegungsliedern mitklatschen usw. können

Kinder, die dem Kinderliturgiealter entwachsen sind


die in einer Musikgruppe / einer Instrumentalgruppe nun einen Dienst an den Kindern leisten


die die Frohbotschaft / einen Text / vorlesen


eine Fürbitte / einen Dank aussprechen


usw.

Verschiedene Erwachsene,


eine / einer, die / der moderiert / leitet / ‚predigt’


eine / einer, die / der Kinder herausholt / ordnet


einige, die Eintrittszeichen verteilen


die helfen beim Entzünden der Kerzen usw.


die Musikerin / der Musiker stimmt an / leitet den Singkreis

· Gestaltungsformen:

· Gemeindegottesdienst mit einem Kinderelement

Sitzordnung: 
in den Bänken 


beim Kinderelement um das vorbereitete Bodenbild (Altar)

Elemente: eine Geschichte / eine Katechese / ein Lied / ein Gebet

· Kindergottesdienst mit Erwachsenen 


Sitzordnung: in den Bänken




bei Elementen für / mit Kindern vor dem Altar / um den 




Altar / um das Ambo


Durchgehende Gestaltung mit / für Kinder (Lied, Kyrie, Perikope …)

· Kindergottesdienst mit einigen Erwachsenen als Hilfe


Sitzordnung: Stuhlkreis im Pfarrsaal / in der Krypta / im Presbyterium/ in Aula

das Bodebild entwickelt sich während der Feier 

Gleichbleibende Elemente:

· Eröffnungsteil mit Kreuzzeichen



(gebetet / gesungen)

· Katechese als Bereitung des Wortes Gottes 



(ganzheitlich sinnorientiert nach RPP / Bodenbild)

· Frohe Botschaft auf verschiedene Weise verkündet 



(Lesen, in Rollen, Spiel, mit Bildern …)

· Gebet in vielfältiger / verschiedener Form – 



immer mit Abschluss: Vater unser im Himmel

· Segen

Einfache Elemente für Kinder

im Gemeindegottesdienst (Auswahl)
· die Kinder ansprechen – eigens begrüßen – aufstehen lassen

· Ein Eintrittszeichen vor der Kirche zur Gestaltung des Bodenbildes geben

Vor Gottesdienstbeginn noch ins Bild bringen

Einbauen bei der Besinnung / Bußakt

Während der Katechese ins Bild bringen 

Eine Prozession mit dem Zeichen / begleitet von einem Lied

· ein Bewegungslied singen

In der Bankreihe

Vor dem Altar  (z.B. Klatscht in die Hände, I wake up this morning…)

Ein Tanzlied zum Einzug (z.B. Kommt herbei, singt dem Herrn…)

· eine Cymbel / eine Klangschale anschlagen

in die Stille sagen: „Schön, dass ihr da seid.“  oder „Gott hat alle Kinder 
lieb“

vor der Lesung / der Geschichte

· zur Besinnung / Bußakt



auf einen kleinen Zettel seinen Kummer / seine Schuld schreiben (oder 

auch nicht)



Zettel zerknüllen und in eine Tonschale vor dem Altar legen



Der Priester zündet die ‚Sorgen’ / ‚Schuld’ an



Stille, bis Feuer erloschen



Vergebungsgebet



Blaues Seidenpapierchen zu einer Träne zerknüllen 



In einem Tonkrug einsammeln



zum Altar bringen 



währenddessen Psalm vorlesen

· Eine Geschichte erzählen

Kinder sitzen vor dem Altar

Einfach erzählen – kurze Nachfrage

Mit einem Symbol erzählen

Mit einem Bild

Erzählfiguren verwenden

· Lichter begeistern Kinder



Jedem Kind ein Teelicht in die Hand geben, zum Evangelium (z.B. ihr 

seid das Licht der Welt) damit um das Ambo stehen, vor dem Altar / im 

Bodenbild / um die Jesuskerze abstellen



Mit Teelichter eine Prozession gestalten / den Priester beim Umgang 

mit dem Evangeliar begleiten

· Fürbitten

Aus der Tageszeitung Schlagzeilen vorlesen

Kinder sagen, wofür sie bitten 

Liedruf: Ich bitte, wir bitten – Gott erhöre uns

Weihrauchkörner im Opfergang in eine Schale vor dem Altar legen

(unsere Anliegen steigen wie der Rauch zum Himmel)

Teelichter vor jeder Fürbitte auf den Altar stellen

Text: Das Licht soll brennen für ….

· Kerze für die Verstorbene / den / die Verstorbenen der letzten Woche



MinistrantIn / Kind aus der Trauerfamilie entzündet sie

Stille 

Herr gib ihr / ihm / ihnen  die ewige Ruhe

Kerze am Schluss durch Priester den Angehörigen überreichen

· die Kinder zum Vater unser / Friedensgruß um den Altar bitten

Priester gibt ihnen den Gruß (einzeln – in gemeinsamer Handfassung)

Priester schickt die Kinder zu den Erwachsenen

Einfache Ideen sind gefragt (eine Bewegung – ein Bild gestalten – etwas aussprechen)

Kommt, folgt mir nach!  

Mk 1,14 – 20

Bodenbild / Material:
See Genesaret – Jordan – Fischernetz 

Blaue Tücher

Schnüre lang (Seeumrandung)

2 blaue Bänder (Jordanfluss) 

Schnüre kurz / Ringe (Fischernetz)

Jesuskerze

Namenskärtchen / Namenfiguren

1) Eintrittszeichen: kurze Schnüre vor dem Gottesdienst zum Netz legen


Namen auf Karte schreiben – abgeben an LeiterIn 

2) Nach der Lesung (Samuel wird gerufen)


Kinder beim Namen rufen (von Kärtchen ablesen)


Kinder kommen heraus – setzen sich um den See

3) Bild deuten


See Genesaret – Jordanfluss – Fischer als Hauptberuf (Netze auswerfen / 
Netze 
flicken) 


(auch möglich: nach der Einführung das Netz gestalten an Rand des Sees)

4) Jesus wandert um den See


Jesuskerze entzünden  - am Netz abstellen


Jesus ruft 4 Fischer – Figuren von Simon, Andreas, Jakobus, Johannes


Jesus ruft jeden, im Reich Gottes zu helfen


Namenskärtchen vorlesen – Kinder legen sie um die Kerze ab

5)
Liedruf: 


Der Herr hat mich / uns gerufen. Komm / Kommt, komm / kommt zu mir!



(komm / kommt, folge / folget mir)

Jesus lebt, Halleluja!

Ein Element für den Ostersonntagsgottesdienst

Bodenbild: Um die Osterkerze wird ein Seilkreis mit gelben Tüchern ausgelegt

Eintrittszeichen: gelbe, orange, rote Chiffontücher

Kinderelement nach der Lesung:

Einführung für alle:

Ostern, das heißt:
das Licht siegt über die Nacht




Die Freude ist größer als die Trauer




Das Leben ist stärker als der Tod




Der Schmuck des Altarraumes bringt es zum Ausdruck




Die Musik von Mozart hat es für uns hörbar gemacht




Die Osterkerze ist sichtbares Zeichen für den Auferstandenen

Die Kinder sind ebenfalls der sichtbare Ausdruck dafür, dass Leben stärker ist als der Tod. Sie machen es uns jetzt sichtbar und hörbar, was am Beginn des Osterevangeliums (übrigens bei allen: Mt in der Morgendämmerung / Mk in aller Frühe, als eben die Sonne aufging /  Lk in aller Frühe / Joh frühmorgens) 

Kommt heraus mit euren Tüchern

· Als Zwischengesang singen wir jetzt: Halleluja, klatschet in die Hände, jubelt ohne Ende, Jesus lebt!

· Versteckt eure Sonnentücher jetzt in der Handhöhle und hört die Melodie der Sonne und des Lebens (Glockenspiel erklingt)

· Öffnet jetzt zur Ostermelodie eure Hände / Höhle langsam und lasst die Sonne herauskommen – eine kurze Weile Sonnentücher auf den Händen halten

· Hinweis für Kinder und alle: 


Was ihr jetzt in euren Händen habt, ist ein Zeichen für das Ostergeschehen – 

die Sonne steigt aus der Nacht / das Licht bringt den Tag



das Grab ist leer / aus dem Grab strahlt das Licht



die Leichtigkeit des neuen Lebens spürt ihr in den Händen





(wie ein Schmetterling)

· Legt eure Osterzeichen (Chiffontücher) am Rand des Sonnebildes ab

· Bleibt im Kreis stehen und singt und klatscht:



Halleluja, klatschet in die Hände, jubelt ohne Ende, Jesus lebt :/



Jesus hat den Tod bezwungen, seinen Stachel bricht er ab;



Welchen Sieg hat er errungen, lebend steigt er aus dem Grab.



Halleluja, klatschet in die Hände …

Erntedankfest

Gott, wir danken dir

Lk 17,11 – 19 (der dankbare Samariter)

Bodenbild: Gelbes Rundtuch (Sonne) - braune Tücher um die Sonne (Erde) 

Eintrittszeichen: Früchte und Gewürze

Hinweise für das Vorbereitungsteam:

Frische Früchte aus dem eigenen Land, aber auch aus Übersee (z.B. Bananen, Kakao; solche, die Kinder heutzutage regelmäßig essen; Oliven, Baumwolle, Stück Tierleder usw.) den Kindern übergeben; die Kinder behalten die „Eintrittszeichen“ bei sich in den Bänken; bei der Aktion werden die Kinder diese an die Sonne auf die Erde ablegen

Eröffnungsteil:

Lied: Danke für diesen guten Morgen


Kreuzzeichen

Lieber Kinder! 

Ihr habt eine Frucht oder ein Gewürz in der Hand.

Schaut sie / es einmal genau an, ihr könnt auch an ihr / ihm riechen.

Wenn ihr nicht genau wisst, welche Frucht, welches Gewürz es ist, fragt doch die Mutti, den Papa, die Kindergärtnerin, oder mich.

Eine solche Frucht schmeckt gut.

Ein solches Gewürz macht das Essen schmackhaft.

Es braucht viele Menschen, es braucht viel Arbeit, bis du diese Frucht in der Hand halten kannst, bis deine Mutti mit dem Gewürz kochen kann.

Wir haben fast alles, können fast alles kaufen, uns geht es gut.

Und doch sind wir oft unzufrieden, undankbar. 

Heute feiern wir Erntedanksonntag.

Heute wollen wir von Herzen Danke sagen für alles, was wir zum Leben haben.

Aktion:

Kinder, kommt, wir wollen jetzt in einem Umgang / in einer  Prozession die Geschenke der Erde zum Altar bringen / um das Bodenbild tragen.

Dazu können wir den Refrain des folgenden Liedes mitsingen:


Siehe wir kommen, kommen mit Jauchzen unsere Gaben zu bringen.

 
Zwischenverse singt Vorsänger (siehe Gotteslob)


Oder: Nimm o Herr die Gaben, die wir bringen

Jetzt legt die Früchte, die Gewürze am Erdkreis ab, setzt euch um das Mittebild.

Frohe Botschaft: 

Dankbar sein können wir nicht nur für Früchte, das Essen, die Kleidung.

Passt gut auf, wofür in der heutigen Erzählung einer dankbar ist.

Einmal war Jesus auf dem Weg in die große Stadt Jerusalem. 

Als er auf diesem Wege in ein Dorf hineingehen wollte, kamen ihm zehn Männer entgegen. 

Sie waren krank, hatten Geschwüre auf ihrem ganzen Körper, Leprakranke waren es. Sie blieben in der Ferne stehen – sie durften nämlich nicht in die Orte hinein und keinen gesunden Menschen berühren – und riefen deshalb aus der Ferne: Jesus, hab Erbarmen mit uns, hilf uns, mach uns gesund.

Als Jesus die kranken Männer sah, sagte er zu ihnen: Geht nach Jerusalem und zeigt euch den Priestern!

Während  die Männer zu den Priestern gingen, wurden sie gesund, wurden sie rein.

Einer von ihnen aber kehrte um, als er sah, dass er geheilt war. 

Er warf sich vor den Füßen Jesu zu Boden und sagte: Danke!

Da sagte Jesus: Es sind doch alle zehn gesund geworden. Wo sind die übrigen neun? 

Ist nur einer umgekehrt, um Gott Dank zu sagen?

Dank und Bitte:

Guter Gott! Wir wollen dir Danke sagen, weil es uns gut geht und bitten für alle Menschen, besonders die Kinder, denen es nicht so gut geht wie uns

· Danke lieber Gott, wir haben genug zu essen – 


Liedruf: Ich danke, wir danken, Gott wir danken dir


Wir bitten für alle Kinder, die nicht genug Essen haben und Hunger leiden


Liedruf: Ich bitte, wir bitten, Gott erhöre uns.

· Danke lieber Gott, in unserem Land gibt es genügend Wasser zum Trinken


Liedruf: Ich danke, wir danken, Gott wir danken dir.


Wir bitten für alle Kinder, die Durst leiden


Liedruf: Ich bitte, wir bitten, Gott erhöre uns

· Danke lieber Gott, bei uns gibt es genügend Ärzte und Medizin –


Liedruf: Ich danke, wir danken, Gott wir danken dir.


Wir bitten für alle Kinder, die krank sind, weil sie wenig Essen oder schlechtes 
Wasser bekommen


Liedruf: Ich bitte, wir bitten, Gott erhöre uns.


Allen Dank und alle Bitte wollen wir gemeinsam im Gebet des Herrn vor Gott 
bringen: Vater unser …

Segen und Bitte um Frieden:

Wir leben in unserem Land in Frieden. Dafür können wir auch dankbar sein.

Frieden und Gesundheit können wir uns gegenseitig wünschen.  

Wir reichen dem Kind neben uns die Hand, bis wir alle miteinander verbunden sind, schenken uns den Frieden und sprechen: Herr, segne uns und schenk uns deinen Frieden: Der Friede sei mit dir!

Schlusslied: Heyanana (Segenslied der Indianer über Erde, Wasser, Feuer, Luft)



 oder



 Gott segne diesen Tag, dich und mich!

 Morgenlob - Psalm 19

· Bodenbild

Gelbes Rundtuch

Rote Chiffontücher gerollt am äußersten Tuchrand

Orange Chiffontücher im Anschluss daran

Gelbe Chiffontücher im Kreis zur Mitte

Das Bild zugedeckt mit dunkelblauen Tüchern

· Eröffnung

Herr, öffne meine Augen, damit ich deine Wunder schaue

(V/A)

(bei Kindern die Augen berühren)

Herr, öffne meine Ohren, damit ich deine Weisung höre 

(V/A)

(bei Kindern Ohren berühren)

Herr, öffne meine Lippen, damit mein Mund dein Lob verkünde 
(V/A)

(bei Kindern den Mund berühren)

Herr, öffne mein Herz, damit ich deine Nähe spüre


(V/A)

(bei Kindern Hände aufs Herz legen)

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist 

(V)

(bei Kindern Stirn / Mund / Herz bekreuzigen)

Dem einen Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen


(A)

 (bei Kindern im Kreis die Hände fassen)

· Von der Nacht zum Tag

        Wir erleben den Übergang von der Dunkelheit ins Licht, von der Nacht zum Tag
· wir schauen, erleben, tun es: die dunkelblauen Tücher werden langsam 
weggerollt / an den Rand abgelegt

· wir hören die Sonnenmelodie (Glockenspiel ertönt)

· Wir bringen die Sonne in den Leib / lassen gemeinsam die Sonne aufgehen

        Betrachtungstext

Die Sonne geht auf – ein neuer Tag bricht an.

In unzählig vielen Strahlen teilt die Sonne ihr Licht und ihre Wärme allen Geschöpfen mit.

Gemeinsam lassen wir mit Kindern die Sonne aufgehen

So erwacht Leben, wenn ein neuer Tag beginnt: 

die Pflanzen wachsen der Sonne entgegen, kommen zum Blühen, kommen zur Fülle. Die Tiere erwachen mit dem Licht der Sonne.

Gemeinsam lassen wir die Sonne aufgehen

Die Menschen gehen ihrer Arbeit nach (die Kinder in den Kindergarten, die Schüler zur Schule)

Durch das Licht der Sonne strahlt alles in leuchtenden Farben.

Gemeinsam lassen wir die Sonne aufgehen

· Psalm 19

Der Psalmist lobt im 19. Psalm die Schöpfung

Hymnuslied: 
Lobe den Herren, alle die ihn ehren.




Amen

Psalmtext abwechselnd lesen

Hymnuslied: 
Lobe den Herren, alle die ihn ehren. 




Amen!

· Bitte um Segen

Segen sei mit dir, der Segen des strahlenden Lichts


Sonnenschein leuchte dir und erwärme dein Herz,


bis es zu glühen beginnt


und andere kommen, um sich an dir zu wärmen.


Aus deinen Augen strahle freundliches Licht.


Wen du auch triffst,


ein freundlicher Blick mache ihn froh.


Segen sei mit dir, der Segen des strahlenden Lichts.

Für ein Kindermorgenlob,

für einen Morgenimpuls am Beginn eines Gottesdienstes

Sonne, Zeichen für unser Leben – Sonne im Herzen heißt …

Wenn Sonne draußen scheint, geht es uns gut / besser/ sind wir glücklich

Die Sonne kann aber auch (trotz schlechtem Wetter draußen) ins uns scheinen; wenn es uns in der Gemeinschaft gut geht, dann scheint die Sonne in uns besonders hell und warm

Bei uns in der Klasse / in der Familie / in der Gemeinschaft scheint die Sonne, 

wenn …

Wem etwas einfällt, der spricht es aus und

legt einen gelben Sonnenstrahl über das schwarze Rund an die Sonne

(wer nichts sagen will, legt einfach den Sonnenstrahl)

Abschluss:

I wake up this morning with the sun in my heart

· Psalm 19

Hymnuslied: 
Lobe den Herren, 




alle die ihn ehren.




Amen

· Die Himmel erzählen die Herrlichkeit Gottes


   Das Firmament verkündet das Werk seiner Hände

· Ein Tag sagt es jubelnd dem anderen,

      eine Nacht übergibt der anderen die Kunde

· Nicht sind es Worte, nicht sind es Reden,

      deren Stimme man nicht vernähme

· Ihre Botschaft ging in alle Welt hinaus,

      ihre Nachricht bis zu den Enden der Erde

· Dort hat er der Sonne ein Zelt bestimmt:

      Wie der Bräutigam aus seinem Gemach tritt sie hervor;

      Sie freut sich wie ein Held, die Bahn zu laufen

· Am einen Ende des Himmels geht sie hervor,

      durchläuft den Kreis bis ans andere Ende.

      Nichts kann sich vor ihrer Glut sich bergen

· Die Worte meines Mundes mögen Dir gefallen,

      das Sinnen meines Herzens stehe Dir vor Augen,

      Herr, mein Fels und mein Erlöser

· Ehre sei dem Vater und dem Sohn,

      und dem Heiligen Geist,

· dem einen Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen

Hymnuslied: 
Lobe den Herren,




alle die ihn ehren. 




Amen.

Bei uns in der Klasse / in der Familie / in der Gemeinschaft scheint die Sonne, 

wenn …

… wir Zeit füreinander haben

… wir dem anderen richtig zuhören

… wir uns nach einem Streit versöhnen

… wir Verständnis füreinander zeigen

… wir einander Danke sagen

… wir einander helfen

… wir dem anderen Mut machen

… wir zusammenhalten

… wir Liebe und Freude teilen

… wir liebevoll miteinander umgehen

Mit Kindern Gottesdienst gestalten – Arbogast 04-07

Mag. Raimund Wolf – Telfs/Tirol


